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| Ein Regenbogen ſcheint nachdem vermengten Bltzen id 

135 Der olcken⸗ſchwangre Buß bringt letzt die Sofie vor Dei 

| Mach einem groſſen Sturm wird man im Gaffen ſtzen. S i 

Und nach dem Winker ſteigt ein Gentzen⸗Geind empor [5 

Denn wir Ihr ſterblichen ſeyn hier in ſtetem Kriegen, 4 U oc: 

Wir ähnlen dieſer Welt die voller flammen rauchk | RY 

Wir zehlen unſern Streit faſt an von unſrer Wiegen / | | 

| Wir werden oſſtermahs ins jammer- Meer getaucht. Ds 
Wi Bald Kämpfen wir mit uns in Wercken und Bedancken I ; 
| | Bald fechten Kreundewohl gar unſern Wohlſtand an Di 
1 Sir find geſund am Geib und in dem Beifte Branden/ / .. 
| Der Krieg macht alle Welt der Erden unterthan / Es 
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Der 


tölihen | 
ihre | 
Hl | 


figen 


uht 7" 
gen / 
aucht. 


ancken / 
fand an 


Ba | Es winſelt annoch recht der Eltern treues Hertze / 


han / 


5 
VR 
D VA 
el. 1 
1 
| 
i 


PFAFF 
ee ur 


Der Blut! in Voſen kehrt / den Jou in Ludi 


1 Oer weñ die Heier gleich ſuddurchden En entſchiedẽ 


Dennoch es wandeln kan in einer kurtzen Zeit. 
Erblaſter ſchau zuruͤck auß jenen Kammer Hohen / 

Schau wie dein Pilgrams⸗ Weg zum Ende koͤſ̃en ſey 
Pachden im Paradeiß dir friedenß⸗Guͤffte wehen 

So hoͤreſtu nicht mehr der Erden Kriegs - geſchrey / 
Dann abgezehrter Geib von Geranckheit und von Sorgen 
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Daſſt nun nicht feufßen mehr beym Abend un beym Vor⸗ 
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Vachdem dein Schlund ihn nunmehr gemacht geſund 
Den wem wie dir den Wunſch der Soͤchſte hat erfüllet. 
Der eilt auß Södoms Wut nach feinen Salem zu / 


ofie vor | Dein Unmuth iſt nunmehr ö Seeliger geſtillet. 
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Und du genuͤſt aldort die Seeligreiche Kuh 
Der wehrten Tochter Schaar verrſcharret deine Beiche/ 
Sie legen ihren Schatz Dich in das Brabmahl ein 


Und in dem Gaufe will Napell nicht Roſe fein / 

Es werden Eydamme dich droben nun empfangen 

Die noch bethraͤhnende der Frauen treu verehrt / 
Die leider allzufruͤh dir find voran gegangen 

Die vieler Zoffnungen durch ihren Todt a 
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Weil das gedencken bloß den Heiſtern bringet Schmertze 


Drumb ruhe Hedige 


7 
0 


Und ſprechen: war denn gantz der Zimmel vor erboſt? 
Allein auch dieſer hat mit dir erlangt den Prieden / 
Sad dieſer Erden⸗Streit / nach allem Ungemach 
Drumb hent Eur Klagen auch dieweil Er weg geſchidẽ 
In das gelobte (and von dieſem eh und Ach. 

Was ſetzen aber wir dir Wehrter auf die Bahre så 
Was ſchreiben wir der Srufft vor finnen Ziffren an. 
Vichts als das du beſchloſt mit Tugend deine Jahre / 

Und das beym leben du ſchon gingſt zur Simels-Bahnı 
In Andachts⸗ reiner Olutt das du die Welt beſiegen 
Den Himmel aber dir durch deinen Blaubens⸗ſtreit 
Dadurch zuwege bracht das du beliebt gekrieget | 
Und £dens ſchoͤnſten Platz erhalten zu der Beut. & 
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und wird in Simmel führen ein 


Dam dich dein Zen 


Dawerden Kampf zuvor in diser Wel empfunden 
Orr ſoll im Zimmel recht im geried erhalten ſen. 
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